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Der italienische Feldzug in Abessynien.

(Fortsetzung und Schluss.)

Bei der Ankunft in Massaua wurden die Truppen

und das mitgeführte sehr umfangreiche
Material unverzüglich mit der Militärbahn nach den

für sie bestimmten Lagern befördert und das

Kriegsmaterial so schnell in Magazinen untergebracht,

dass der Bahnhof niemals mit Stückgütern

überfüllt war. In der Stadt Massaua

selbst wurde die Ordnung während des Durchzages

des Truppen mit Strenge aufrecht erhalten,

auch wurden die neu angekommenen
Abtheilungen dort nicht einquartirt. So ist es möglich

geworden, dass der Oberbefehlshaber schon

am 4. Dezember die Besichtigung der einzelnen

Abtheilungen des Eorps beendigen konnte.

Die Truppen waren marschbereit und man
hätte die Operationen eröffnen können, wenn man
über die nöthigen Transportmittel verfügt hätte.

Die zur Berittenmachung der Offiziere in Egypten
angekauften Pferde waren zur Stelle und wurden

an die Truppen vertheilt. Am 30. November

war auch der erste Transport Eameele — 1200

Stück — in Massaua angekommen und bis zur
Mitte des Dezember trafen noch 200 Kameele

ein. Die Lieferung dieser für die Operationen
unentbehrlichen Trainthiere ist an einen arabischen

Unternehmer zum Preise von 400 Mark
für jedes Kameel vergeben; doch scheint der
Lieferant die verlangte Zahl (12,000) nicht rechtzeitig

beschaffen zu können und hierin liegt
vorzugsweise die Ursache der verspäteten Eröffnung
der Operationen.

Unter dem Schutze der am 9. Dezember aus
dem Lager bei Monkulla um 6 km nach Westen,

in der Richtung auf das durch den blutigen
Kampf vom 26. Januar geschichtlich namhaft
gewordene Dogali, vorgeschobene Brigade Baldis-

sera, welche die Vorhut des Expeditionskorps
bildet, wird längs der Strasse nach Saati eine

Eisenbahn gebaut. Der Ausgangspunkt dieser

für die spätere Verpflegung und rückwärtige
Verbindung des operirenden Korps sehr wichtige
Bahn ist das nördlich von der Stadt Massaua

auf der Halbinsel Abd-el-Kader gelegene Marine-
Arsenal. Am 11. Dezember war das Geleis

dieser strategischen Bahn bereits bis halbwegs
zwischen Monkullo und Dogali gelegt und ausser
dem Arsenal-Bahnhof vier Stationen im Betriebe,
nämlich Fort Abd-el-Kader, Port Otumlo, die
Station bei der schwedischen Mission und

Monkullo, bis wohin nach jeder Richtung vier Züge
mit einer Fahrzeit von 40 Minuten verkehrten.
Die Höhen bei Dogali sind inzwischen durch ein

kleines Fort besetzt worden, auch hat man im
Lager bei Dogali Brunnen hergestellt, welche

reichlich das für die Vorhutbrigade erforderliche
Wasser liefern.

Im Dezember wurde die Eisenbahn über
Dogali hinaus bis zur Affenebene vollendet und am

6. Januar das Oberkommando nach Monkullo

verlegt; wahrscheinlich wird die Vorhut in den

nächsten Tagen Saati besetzen und eine zweite

Brigade aus der befestigten Stellung vor Massaua

nach dem Lager von Dogali vorrücken.

Der aus England bezogene Ballonpark ist
inzwischen abgeliefert und am 4. Dezember mit
6 Offizieren und 4 Zügen Genietruppen von

Neapel aus nachgesendet worden, also gegenwärtig

im Besitze des Expeditionskorps.
Derselbe besteht aus 2 Ballons von 200 resp. 400 cm

Grösse, 200 Röhren mit zusammengepresstem
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